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Schön ! wie der Klee auf Wiesen,
Schön ist der Tugend Glanz

Sie sey von uns gepriesen

Sie unsre Freundin ganz.

Bonon Ihrem Glück zu singen

Ist uns ein Lust , Gefang.
Minerva hilf den schwingen

Und gib dem Liede Klang.



Nur sparsam zierst du Thoren,
O schönste Freundin ! aus,
Und deine Lorber Cronen

Trägt oft der Neid zu Hauß.

Und immer sehn wir Schäße

Im Schooße Dir beschert,

Kaum , daß noch Marmor age

Zeig'n Deinen großen Werth.

Oft dringst du mit Armeen

Als Held aufs Schlachtfeld hin,
Doch Wunden sind Stropheen ,
Und Undank dein Gewinn.

Was hast denn Du vom Leben,
Hat keine Sönheit Dir
Das Glücke zugegeben

Die Deine Seite zier ?

Sie winkt; eile geschwinde,

Ach Schone ! theurster Freund ,
Freunde ! seht behande

Mit Ihr, ist Er vereint.



D! seht des Schönen Glücke,

Er suchte Tugend auf

Er findet Sie. Geschicke

Ach fron' doch Beyder Lauf.

Dein Herz, liebster Freund ! schwellet

Von lautrer Freude hoch ,
Da Du Ihr zugefellet

Der wahren Tugend, doch.

Ihr! ja gewiß, die stolze Jugend

Sieht Ihren heitern Blick ,
Die Schönheit fucht und findet Tugend

Das ist ihr gröstes Glück.

von zwey guten Freunden
H. M. und V. M.
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